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Liebe Leserinnen und Leser! 
Wenn der Mai beginnt, verändert sich etwas in uns. Die 
Tage werden länger, die Luft wärmer, die Farben kräfti-
ger. Viele von uns freuen sich auf den Sommer: auf Fe-
rien, Begegnungen, Zeit draußen, vielleicht auf eine 
Pause vom Alltag. Sommer bedeutet für viele Men-
schen ein Stück Freiheit. 
Und gleichzeitig spüren wir: Die Welt ist unruhig. Nach-
richten von Konflikten, politischen Spannungen und Un-

sicherheiten begleiten uns. Manchmal fühlt es sich an, als würde die Welt 
schneller schwanken, als wir Schritt halten können. Da tut es gut, wenn uns 
ein Wort begegnet, das stehenbleibt, auch wenn vieles ins Rutschen gerät. 
Der Monatsspruch für den Mai sagt: „Die Hoffnung haben wir als einen si-
cheren und festen Anker unserer Seele.“ 
Ein Anker — das ist ein starkes Bild. Ein Anker hält ein Schiff, wenn die Wel-
len höher werden. Er verhindert nicht den Wind, nicht die Strömung, nicht 
die Bewegung. Aber er gibt Halt. Er sorgt dafür, dass wir nicht abgetrieben 
werden. 
So ist die Hoffnung, von der die Bibel spricht. Sie ist kein Schönreden, kein 
Wegschauen. Sie ist ein Vertrauen darauf, dass Gott uns hält — im Persönli-
chen wie im Weltgeschehen. Hoffnung heißt: Ich glaube, dass Gott mitgeht, 
auch wenn ich nicht weiß, wie der Weg weitergeht. Hoffnung heißt: Ich lasse 
mich nicht lähmen von dem, was Angst macht. Hoffnung heißt: Ich rechne 
damit, dass Neues möglich wird. 
Vielleicht ist der Sommer eine gute Zeit, diese Hoffnung neu zu entdecken. 
In einem stillen Moment am See. Im Gespräch mit einem Menschen, der uns 
guttut. Im Lachen von Kindern. Im Duft von warmem Gras. Oder einfach im 
tiefen Atemzug, der sagt: Ich bin da. Gott ist da. Und das genügt für heute. 
Möge dieser Sommer Ihnen Momente des Friedens schenken. Möge er 
Ihnen Kraft geben für das, was kommt. Und möge der Anker der Hoffnung 
Ihre Seele halten — fest und verlässlich. 
 
Mit herzlichen Grüßen 
Ihr Pastor Arne Hüttmann 
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Lust auf Kindergottesdienst? 
Mitmachen bei 10vor10, 
dem Kindergottesdienst in St. Johannis… 

 

 
Mit Kindern den Glauben  
neu entdecken! 
Einmal im Monat gestalten  
wir den Sonntagvormittag  
kindgerecht mit Erzählen, Backen  
und Basteln und vielem mehr. 
 
Ein liebevolles Team sucht Unterstützung.  
Bist du/ Sind Sie dabei? 
Melden Sie sich gerne bei Pastor Hüttmann (4122 – huettmann75@gmail.com) 
 

Oder ein FSJ? 
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Aktuelles aus der Kita „Im Sande“! 
Ich sage dann mal Tschüß… 
Genau vor 36 Jahren ist die Entscheidung gefallen, 
hier in der Kirchengemeinde St. Johannis als Erzie-

herin in der Kita Im Sande tätig zu werden. Gestartet bin ich am 01.05.1990 
in der sogenannten Langzeitgruppe. Es gab 3 weitere Gruppen mit einer Be-
treuungszeit bis 12:00 Uhr. Damals bin ich fröhlich pfeifend durch die Kita 
gegangen, erzählte mir eine ehemalige Kollegin. Die Mittagspause haben wir 
Fachkräfte gemeinsam in der kleinen Küche verbracht, wobei wir viele tolle 
Gespräche geführt haben. Es war eine sehr schöne Zeit, an die ich mich sehr 
gerne zurückerinnere.  
Die Motivation nach dem Niedersächsischem Bildungsplan zu arbeiten war 
für mich sehr groß und hat noch mehr Fachlichkeit in die Einrichtung ge-
bracht. Religionspädagogik, Musik, Bewegung und Sprache und das For-
schen mit den Kindern waren mir in meiner pädagogischen Arbeit immer ein 
großes Anliegen. 
Im Laufe der Jahre wurde die Kita größer und die Arbeit noch professionel-
ler. Die Betreuungszeiten wurden erweitert und das Team wuchs. 
Im September 2018 habe ich die Kita-Leitung kommissarisch und später fest 
übernommen.  

Viele Projekte und Herausforderungen haben 
das Team, die Familien und ich gemeistert. 
Die Kinder stehen für mich bis heute im Mittel-
punkt. Ebenso die Zufriedenheit der Eltern und 
ein wertschätzendes Miteinander im Team.  
Ehemalige Kita- Kinder kommen jetzt als Eltern in 
unsere Einrichtung und die ehemaligen Eltern 
kommen als Großeltern um die Ecke. Für das Ver-

trauen, das sie uns entgegenbringen, bin ich sehr dankbar. 
Nun gehe ich in den wohlverdienten Ruhestand! Ein großes DANKESCHÖN 
an alle, die mich beruflich und privat all die Jahre begleitet haben! Ich werde 
die Zeit in der Kita St. Johannis Im Sande in guter Erinnerung behalten. 
 
Herzliche Grüße Sabine Schmidt



 Kita „Im Sande“ 5 

 

Wir sagen Danke 
Sabine Schmidt wurde am 25. März 2026 in einem feierlichen Gottesdienst 
in unserer Kirche und einem anschließenden Empfang in der Kita verabschie-
det. Sie hat Pionierarbeit geleistet, als 1990 das Jugendzentrum der ehemals 
in Bramsche stationierten niederländischen Soldaten zur zweiten Kita unse-
rer Gemeinde umgebaut wurde. Sie hat das Leben in der Kita durch all die 
vielen Jahre hindurch in guter Weise mitgeprägt.  
Wir danken Sabine Schmidt für ihr Engagement und auch für die gute Zu-
sammenarbeit mit der Kirchengemeinde.  

Für den Kirchenvorstand 
Arne Hüttmann, Markus Unterderweide, Christoph Wolke 

 

Neu in der Kita Im Sande: Charleen Heemeier 
Seit Februar 2026 bin ich Teil der Kindertagesstätte 
„Im Sande“ der Kirchengemeinde St. Johannis. Be-
gonnen habe ich zunächst als pädagogische Fach-
kraft in der Krippe und durfte in dieser Zeit bereits 
viele Kinder, Familien sowie Kolleginnen und Kolle-
gen kennenlernen. Seit dem 01.03.2026 habe ich nun 
die Aufgabe der Kitaleitung übernommen. 
Ich bin ausgebildete Erzieherin und Sozialarbeiterin 
und habe zuvor bereits zwei Jahre als Kitaleitung im Kreis Steinfurt gearbei-
tet. In dieser Zeit konnte ich viele Erfahrungen sammeln, die ich nun mit in 
meine neue Aufgabe bringe. 
Die Arbeit mit Kindern, das Begleiten ihrer Entwicklung und das gemeinsame 
Gestalten des Alltags sind für mich eine große Herzensangelegenheit. Dabei 
sind mir ein wertschätzendes Miteinander im Team, eine vertrauensvolle 
Zusammenarbeit mit den Familien und die enge Verbindung zur Gemeinde 
besonders wichtig. 
Da ich selbst in der Gartenstadt lebe, fühle ich mich der Region auch persön-
lich sehr verbunden. Umso mehr freue ich mich darauf, hier anzukommen, 
mitzuwirken und die Kita gemeinsam mit dem Team weiterzuentwickeln. 
Ich freue mich auf die kommende Zeit, auf viele Begegnungen, Gespräche 
und darauf, die Kinder ein Stück auf ihrem Weg begleiten zu dürfen. 
Freundliche Grüße Charleen Heemeier 
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Neues aus dem Kirchenvorstand 
An dieser Stelle berichten wir aus dem Kirchenvorstand. So bekommen Sie als Leserin und 
Leser einen kleinen Einblick in die regelmäßige Arbeit dieses Leitungsgremiums unserer Kir-
chengemeinde. 
Die Mitglieder des Kirchenvorstands sind:  

Gisela Baumfalk Arne Hüttmann Gerhild Wolf 

Anne Christ-Schneider Brigitte Pauliks Christoph Wolke 

Johannes Gröne Markus Unterderweide Anke Zeidler 

 
Liebe Gemeindemitglieder!  
Die schönste Jahreszeit ist für mich der 
Frühling und ganz besonders der Mai. Nie ist 
das Grün der Natur intensiver, nie die Wucht 
der Farben der Tulpen, Narzissen, 
Hornveilchen, Vergissmeinicht, des Flieders 
und des Ginsters stärker als im Frühling. Der 
Geruch des Frühlings bedeutet für mich 
immer Leben, Freude, die Vorschau auf den 
kommenden Sommer mit Freibad, 
Kinderlachen mit eisverschmiertem Mund 
und Grillabenden mit Freunden. 
Lebensfreude pur. 
Die Januarsitzung fiel aus, da nichts anlag. Dafür war die Februarsitzung 
umso länger und entscheidungsreicher. 
Der Finanzausschuss berichtete über Jahresabschlüsse und 
Ergebnisrechnungen, Zahlen aus den vergangenen Jahren beginnend mit 
2019, wurden vorgestellt. Vielen Dank an den Finanzausschuss, der sich mit 
diesem komplexen Sachverhalt auseinandersetzen muss. Zum Schluss 
wurden Ergebnisrechnungen aus den Jahren 2019 bis 2021 beschlossen. 
Die Kirchengemeinde muss einen Energiebeauftragten benennen. Dieser ist 
zuständig für alle Belange des Energiebereichs, z. B. die jährliche Begehung 
der relevanten Gebäude, Erfassung und Auswertung der Energie- und 
Wasserverbräuche, Erstellung des jährlichen Energieberichtes und vieles 
mehr. Der Kirchenvorstand benennt unseren Küster Marcus Heldt. 
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In der Märzsitzung waren Mitglieder des Gemeindejugendkonvents (GJK) zu 
Gast und berichteten über ihre Arbeit. Der GJK legt in Absprache mit dem 
Kirchenvorstand z. B. die Ziele der Jugendarbeit in der Gemeinde fest. Auch 
muss der GJK Vorstand beteiligt werden, wenn es darum geht, neue 
Hauptamtliche einzustellen, die in der Jugendarbeit tätig sind.  
Ein weiteres wichtiges Thema beschäftigte uns als Kirchenvorstand, nämlich 
die Übertragung der Trägerschaft unserer Kindertagesstätten St. Johannis 
„Grüner Brink“ und St. Johannis „Im Sande“ an den Ev. luth. 
Kirchenkreisverband Osnabrück Stadt- und Land. Dieser haben wir gerne 
zugestimmt. 
Es folgten weitere Beschlüsse und Überlegungen über z. B. die Anschaffung 
eines neuen Kopierers und die Anschaffung einer Industriespülmaschine für 
die Küche. Eine solche Spülmaschine wird dringend für Großveranstaltungen 
im Gemeindehaus, zum Beispiel Gemeindefest, aber auch für das 
Dienstagsfrühstück benötigt.  
Die Aprilsitzung beschäftigte sich überwiegend mit dem Finanzausschuss. 
Wie gehen wir mit dem Defizit der Konfi-Camps der letzten Jahre um? Wie 
können zukünftig Defizite verhindert werden? Nach Lösungen wird gesucht. 
Das Kuratorium unserer Ev.Kirchenstiftung St. Johannis hat ein neues 
Mitglied: Julia Kleinmüller tritt die Nachfolge von Swetlana Schefner an, die 
aus beruflichen Gründen dieses Amt nicht mehr ausführen kann. Wir danken 
Frau Schefner herzlich und freuen uns, dass Frau Kleinmüller sich bereit 
erklärt hat, im Kuratorium mitzugestalten. 
Eine letzte Bitte in eigener Sache: am 21. Juni ist Gemeindefest. Ich bitte Sie 
jetzt schon um Kuchenspenden. Es gibt mehrere Neuigkeiten zu den 
Hygienevorschriften, z. B. dass wir zu jedem Kuchen, jeder Torte ein 
Zutatenverzeichnis benötigen. Wenn Sie uns also einen Kuchen spenden, 
machen Sie am besten eine Kopie des Rezeptes und legen es dazu, oder 
machen ein Foto mit dem Handy und schicken Sie das Foto an mich, oder 
ganz einfach: schreiben Sie das Rezept ab und geben es bei der 
Kuchenübergabe dazu. 
Während ich diese Zeilen schreibe, geht vor meinem Fenster im 
Arbeitszimmer ein sanfter Mairegen runter. Auch dieser gehört zum Mai 
dazu und … es regnet, Gott segnet!  
Ihre Anne Christ-Schneider 
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Auf der Baustelle geht es weiter 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Konfirmationen 
Liebe Kirchengemeinde, 
lieber Pastor Unterderweide, lieber Pastor Hüttmann! 
Wir möchten uns herzlich für die wunderschönen Konfirmationsgottes-
dienste bedanken. Die Gottesdienste waren für uns Eltern und die Konfir-
mand*innen ein ganz besonderes Erlebnis, das wir lange in Erinnerung be-
halten werden. 
Ein großes Dankeschön gilt allen, die diesen Tag mitgestaltet haben – für die 
inspirierenden Worte, die tolle Musik und die herzliche Aufnahme der Kon-
firmand:innen in die Gemeinschaft der Erwachsenen.  
Wir haben uns sehr willkommen und wertgeschätzt gefühlt.  
Herzliche Grüße Marcus Heldt
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Neu bei uns: Der Gemeindejugendkonvent (GJK) 
Ein Gemeindejugendkonvent hat sich im Februar 2026 gegründet. Er ist eine 
gewählte Vertretung der Jugendlichen.  
So beschreibt er seine Aufgaben: 
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Zum ersten Mal: Ostern in St. Johannis  
Ein persönlicher Rückblick, der nachwirkt 
Ich muss sagen: Das war mal ein ganz anderes Ostern für mich. Zum ersten 
Mal habe ich die Feiertage hier in St. Johannis und in Bramsche erlebt, und 
ich bin immer noch beeindruckt, wie viel Leben in dieser Woche steckte. Von 
der stillen Karwoche bis zum fröhlichen Ostermontag war alles dabei. 
Der Montag der Karwoche begann mit einer Andacht in St Johannis im Rah-
men der Ökumene. Die Ökumene kannte ich bislang noch nicht und wurde 
neugierig. Wir hatten eine schöne Andacht und ich hatte Lust auf mehr! Da-
her war ich am Dienstag in der Neuapostolischen Gemeinde und am Mitt-
woch in St. Martinus. Alles war wundervoll.  
Gründonnerstag: Klönschnack und Abendmahl. 
„Nehmt und esst…“ – das sagt man so oft. Beim 
Tischabendmahl im Gemeindehaus wurde es 
ganz besonders. Wir saßen zusammen an ge-
deckten Tischen, haben gemeinsam gegessen 
und dabei auch an das Sedermahl erinnert, das 
unsere jüdischen Geschwister in diesem Jahr 
zeitgleich gefeiert haben. Eine schöne Stim-
mung, lebendige Gespräche, leckeres Essen. 
Glauben und Gemeinschaft gehören einfach zu-
sammen an einen Tisch.  

 Am Karfreitag wurde es im Abendmahlsgottesdienst 
dann stiller. Es tat gut, sich einmal bewusst Zeit zu neh-
men, um über das Leiden und das Ende nachzudenken. 
Das Abendmahl in dieser schlichten, konzentrierten At-
mosphäre war für mich ein Moment zum Durchatmen 
und Innehalten. In diesem Jahr habe ich mir die „Da-
zwischenzeit“ richtig bewusst gemacht und die Grabes-
ruhe auszuhalten geübt. 
Am Sonntag um sechs Uhr morgens in die stockfinstere 
Kirche zu kommen, ist schon eine Hausnummer. Aber 
es hat sich gelohnt. Das war mein erster Gottesdienst 
am Ostermorgen.  
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Draußen, vor der Kirche knisterte das Feuer und innendrin war alles dunkel. 
Als Charlotte und Frieda die neue Osterkerze nach vorne getragen haben 
und das Licht sich ganz langsam in den dunklen Bänken verteilte, war das für 
mich ein starkes Bild. Verschiedene Texte, Tauferinnerung und stimmungs-
volle Musik von Luba, vom dunklen Schweigen bis zum lauten Osterjubel ta-
ten richtig gut. Was ich besonders toll fand: Während wir den Gottesdienst 
vorbereitet und gefeiert haben, waren Andrea und Marcus schon längst im 
Hintergrund zugange. Die beiden haben das Frühstück vorbereitet, und den 
Tisch sehr liebevoll gedeckt. Ein Riesen-Dankeschön für diesen Einsatz! Am 
Ostermontag wurde es dann richtig gemütlich und direkt: „Dor gahn de 
Oogen up!“ Die Emmausgeschichte auf Plattdeutsch zu erzählen, war für 
mich ein echtes Highlight. Ich mag meine Herzenssprache. Sie ist so wunder-
bar bodenständig. Insa Zimni hat mit ihrer Musik den Gottesdienst getragen, 
aber ein Satz aus der Predigt von Christoph Wolke ist mir besonders im Kopf 
geblieben: „Wat för een Seegen, wenn aale Minschen an Disk sittet un sab-
beln, lachen un tohop eeten deit. Wi kunt sabbeln, aver wi köönt ook tohö-
ren. Hebbt wi een Ohr för use Nächsten?“ Da habe ich mich selbst ertappt: 
Nehmen wir uns eigentlich noch die Zeit zum Zuhören? Oder ist alles immer 
nur „kien Tied“? Das war ein guter Denkzettel für meinen Alltag.                                                                                                                   
Was bleibt mir von diesen Tagen? Ostern in St. Johannis war für mich die 
Erfahrung, dass man nicht alleine unterwegs ist. Es wurde gefeiert, gelacht, 
gegessen und zugehört. Kurz gesagt: Ostern ist kein Punkt im Kalender, son-
dern ein Weg, den wir hier in der Gemeinde gemeinsam gehen. Und ich bin 
froh, dass ich dieses Jahr dabei war.    PVA Bettina Ley 
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Wir brauchen eure / Ihre Unterstützung 
Gemeindefest am 21. Juni 2026, 14.00 – 17.30 Uhr 
Am 21. Juni feiern wir Gemeindefest (siehe letzte Seite). Die Besucher:innen 
erwartet wieder ein attraktives Programm.  
Weil sich jedoch die Hygienebestimmungen verschärfen, wir für mehr Schat-
tenplätzte sorgen wollen und weitere Veränderungen notwendig sind, er-
höht sich der Aufwand beim Auf- und Abbau.  
Unsere Bitte: Schenken Sie uns z. B. eine gute Stunde Zeit 

- beim Aufbau (ab 11.00 Uhr) 
- beim Abbau (ab 17.30 Uhr)  
- oder während des Festes (d. h. zwischen 14.45 und 17.30 Uhr) 

Zur besseren Koordination melden Sie sich gern bei Markus Unterderweide  
(Tel. 3443, Markus.Unterderweide@evlka.de) 

 

Einfach heiraten: Trauungen spontan oder geplant 
am Freitag, 26. Juni 2026; 11:00–18:00 Uhr 
Unter dem Motto 
„Einfach heiraten“ 
sind alle Paare einge-
laden, ihre Liebe zu 
feiern. Ganz gleich, 
ob Sie sich spontan 
trauen, Ihr Eheversprechen erneuern oder einfach den Segen für Ihre ge-
meinsame Zukunft empfangen möchten. 
Am 26. und 27. Juni 2026 bieten sieben Kirchengemeinden im Kirchenkreis 
Bramsche diese besondere Möglichkeit an. 
Ein echtes Highlight ist die Open-Air-Hochzeit am Hasesee in Bramsche. Zwi-
schen Wasser und grüner Uferlandschaft können sich Paare unter freiem 
Himmel das Ja-Wort geben – Sollte das Wetter nicht mitspielen, bietet die 
festliche St.-Martin-Kirche in Bramsche einen wunderbare Alternative. 
Wer bereits standesamtlich verheiratet ist und sich vorher anmeldet, kann an diesen Tagen 
eine rechtskräftige kirchliche Trauung feiern. Doch auch ohne Trauschein sind alle herzlich 
willkommen. Ebenso sind Paare, die schon kirchlich verheiratet sind, eingeladen, ihr Ehe-
versprechen zu erneuern und sich erneut segnen zu lassen. 

Mehr Informationen und Anmeldung: www.kirchenkreis-bramsche.de 

mailto:Markus.Unterderweide@evlka.de
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Serenadengottesdienst am 28. Juni 2026, 19.00  
in der Emmauskapelle Rieste 
Wie in jedem Jahr am Sonntag vor den Sommerferien findet am 28. Juni 
2026 um 19.00 Uhr der Serenaden-Gottesdienst statt. Der Ort ist in diesem 
Jahr allerdings die Emmauskapelle in Rieste: 
Mitwirken werden neben dem „JohannisFriedens-Chor“ unter der Leitung 
von Norbert Fisse der Bläserkreis Bramsche. 
Der Serenadengottesdienst trägt diese Bezeichnung, weil er als Gottesdienst 
mit sommerlicher Abendmusik (Serenade) gefeiert wird. 
 

Eröffnung der Sommerkirche am 5. Juli 2026, 17.00 Uhr 
Freund:innen-Gottesdienst: „Rettungsinsel Freundschaft“ 

Komm mit deiner besten 
Freundin oder deinem bes-
ten Freund oder komm auch 
nur DU.  
Ob sie oder er tatsächlich 
„live“ dabei ist oder nur in 
Gedanken – ihr seid eingela-
den, eure Freundschaft zu 
feiern.  
Gesegnet seid ihr damit so-
wieso – wir tun es auch ganz 
ausdrücklich.  
 
Es warten überraschende 
Moves auf dich und danach 
geht die After-Pray-Party 
weiter. 
Seid dabei.  

Dresscode       Ein Detail eu-
rer Kleidung in Orange von 
Aperol bis Flamingo. 

Silke van Doorn
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Solidarraum-Sommerkirche 
In den Sommerferien feiern wir die Gottesdienste 
mit allen Gemeinden gemeinsam. 

➢ jeden Sonntag an einem anderen Ort 
➢ immer zur gleichen Zeit: 10.00 Uhr 
➢ ein gemeinsames Thema: Kindheitshelden 

 Ort Prediger:in Thema 
05.07.,  
17.00 Uhr (!!!) 

Eröffnung der Sommerkir-
che, St. Johannis Bramsche 

Pn. Silke van Doorn und 
Team 

Freund:innen- 
Gottesdienst  

12.07. 
10.00 Uhr 

St. Johannis  
Engter 

PzA Bettina Ley Pippi  
Langstrumpf 

19.07. 
10.00 Uhr 

St. Johannis  
Bramsche 

P. Markus  
Unterderweide 

Winnetou 

26.07. 
10.00 Uhr 

Achmer Pn. Dr. Annerose 
de Cruyenaere 

Abba 

02.08. 
10.00 Uhr 

St. Johannis  
Bramsche 

Pr. Christoph  
Wolke 

Enid Blyton 

09.08. 
10.00 Uhr 

St. Martin  
Bramsche 

P. Arne Hüttmann MacGyver 
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Anmeldung der neuen Vorkonfirmand:innen 

Informations- und Anmeldeabend 
für den Konfirmanden-Jahrgang 2026-2028: 

Do., 27. August 2026 um 19.00 Uhr 
in der St. Johanniskirche am Lutterdamm 

 
 
 
 
 
 

Das Anmeldeformular finden Sie hier: 
QR-Code scannen und Formular ausfüllen oder 
www.Johannis-Bramsche.de/Anmeldungen 
Zum Info-Abend bitte Stammbuch und ggf. Taufurkunde mitbringen 

http://www.johannis-bramsche.de/Anmeldungen
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Möchtest du dich taufen lassen? 
Strahlende und stolze Kin-
dergesichter – „jetzt bin ich 
endlich getauft!“ – gute 
Musik und leckere 
Schwimmbadpommes im 
Anschluss. Das war das 
Tauffest 2024 der Kirchen-
gemeinden des Solidar-
raums. Vielleicht bekom-

men Sie beim Lesen selbst Lust auf so einen besonderen Tag? 
Am 30. August 2026 laden wir herzlich zum Tauffest am Darnsee ein. 
Ob Sie Ihr Kind taufen 
lassen möchten oder 
selbst noch nicht getauft 
sind und diesen Schritt 
an einem besonderen 
Ort gehen wollen – Sie 
sind herzlich willkom-
men. 
Und wenn Sie noch unsi-
cher sind oder Fragen 
haben: Melden Sie sich einfach bei Pastor Hüttmann (05461/4122). Gemein-
sam schauen wir, was für Sie und Ihre Situation gut passt.  
Wenn Sie sich direkt anmelden möchten, können Sie das hier tun: 
https://www.johannis-bramsche.de/Anmelden.  
Freuen Sie sich auf einen fröhlichen Open-Air-Gottesdienst in besonderer 
Atmosphäre, mit stimmungsvoller Musik und viel Raum für persönliche Mo-
mente. Die Taufen finden direkt im See statt – ein eindrückliches Erlebnis für 
alle Beteiligten. 
Im Anschluss sind Sie eingeladen, ganz unkompliziert zu bleiben: Picknickde-
cke ausbreiten, gemeinsam essen, ins Gespräch kommen und diesen beson-
deren Tag mit Familie, Freundinnen und Freunden feiern. 
Wir freuen uns sehr auf das Tauffest und darauf, diesen Tag mit Ihnen zu 
erleben! 

https://www.johannis-bramsche.de/Anmelden
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Save the date: Konfirmationserinnerungs-Gottesdienst 
für alle am 27. September, 10.00 Uhr 
Nach der guten Erfahrung im vergangenen Jahr soll wieder ein Konfirmati-
onserinnerungs-Gottesdienst am 4. Sonntag im September stattfinden.  
Dieser Gottesdienest ersetzt die Konfirmationsjubiläen (Silberne, Goldene, 
und Diamantene Konfirmation), zu denen sich in der zurückliegenden Jahren 
nur sehr wenige Teilnehmende angemeldet haben.  
In diesem Gottesdienst kann jeder, der konfirmiert ist, Konfirmationserinne-
rung feiern – unabhängig davon, wann und wo die Konfirmation stattgefun-
den hat. Es wird ein besonders feierlicher Gottesdienst mit Möglichkeit zur 
persönlichen Segnung sein.  
Daher laden wir alle Konfirmierten schon jetzt ein, sich den 27. September 
2026 vorzumerken und zu dieser besonderen Form der Erinnerung der eige-
nen Konfirmation zu kommen.  
 
P. S.: Sollte sich eine größere Gruppe von Konfirmations-Jubilaren zusam-
menfinden, die -wie früher- ihr rundes Jubiläum als Jahrgang feiern möch-
ten, sprechen Sie gerne einen von uns Pastoren an. Wir freuen uns darauf, 
Ihre Jubel-Konfirmation zu feiern.  
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Gottesdienste 
Ju

n
i 

07.06. 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl, PVA Ley 

14.06. 10.00 Gottesdienst, P. Hüttmann 

21.06. 14.00 Gottesdienst zur Eröffnung des Gemeindefestes,  
P. Hüttmann 

28.06. 10.00 
19.00 

Gottesdienst moderne Form, P. Unterderweide 
Serenade, N. Fisse, Emmauskapelle Rieste 

 

   

Ju
li 

05.07. 10.00 Sommerkirche Eröffnungsgottesdienst,  
in St. Johannis Bramsche, Pn. Silke Van Doorn 

12.07. 10.00 Sommerkirche  
in St. Johannis Engter, PVA Bettina Ley 

19.07. 10.00 Sommerkirche 
in St. Johannis Bramsche, P. Unterderweide 

26.07. 10.00 Sommerkirche 
in der Friedenskirche Achmer, Pn. de Cruyenaere 

 

   

A
u

gu
st

 

02.08. 10.00 Sommerkirche 
in St. Johannis Bramsche, Pr. Christoph Wolke 

09.08. 10.00 Sommerkirche  
in St. Martin Bramsche, P. Hüttmann 

16.08. 19.00 Abendgottesdienst 5 x anders 
Thema: Was kommt jetzt? 
Vorbereitungsteam und P. Unterderweide 

23.08. 10.00  Ökumenischer Freiluftgottesdienst auf dem 
Lutterplatz zum Gartenstadt-Sommerfest, 
P. Unterderweide 

30.08. 11.00 Tauffest am Darnsee, P. Hüttmann 
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jeden 2. Donnerstag im Monat: 
12.03., 09.04., 14.05.; jeweils 10.00–11.00 

jeden ersten So. im Monat 
außer in den Schulferien:  
07.06.2026, 06.09.2026 
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St. Johannis – eine lebendige Gemeinde 

 
Kinder 
„10 vor 10“ 1. So. im Monat, 09.50 Uhr Arne Hüttmann (4122) 
 

Jugendliche 
TEN SING Chor Di., 19.00 Uhr  Rune Schohaus (0173/4955499) 
Jugendmitarbeiter Do., 19.30 Uhr  Arne Hüttmann (4122) 
 

Bibel, Seelsorge und Gespräch 
Bibelgesprächskreis Mi., 20.00 Uhr  alle geraden Kalenderwochen 
 14-tägig   Fam. Kranzusch (71208) 
Bibel im Gespräch 2. Do. im Monat, 10.30 Uhr Markus Unterderweide (3443) 
 

Erwachsene 
Vorspeise Di., 08.45 Uhr  Markus Unterderweide (3443) 
Frühstück für alle Di., 09.00 Uhr  Anne Christ-Schneider (62205) 
Frauenkreis Mi., 15.00 Uhr   alle geraden Kalenderwochen 
 14-tägig  Hedwig Günther (3247) 
Spieletreff Mi., 15.00 Uhr   alle ungeraden Kalenderwochen 
 14-tägig  Anna Theile (8015059) 
Männerkreis nach Absprache  Jan Hoekstra (63849) 
 

Chöre 
Kirchenchor Mi. oder Do., 19.00 Uhr  Norbert Fisse (5344) 
Allegro Mo., 19.30 Uhr  Marcus Heldt (0151/16515253) 
 

Selbsthilfe und Gespräch 
Hospizverein:  
Hospiz-Café 1. Mi. im Monat 16.00 Uhr Grit Beimdiek (72469) 
 Hospizverein Münsterstraße 16 
 

Alle Angebote finden im Gemeindehaus, Grüner Brink 2, statt. 
 

Krankenhausbesuche: 
Ihr Pastor besucht Sie selbstverständlich auch im Krankenhaus. Rufen Sie gerne an oder 

bitten Sie Angehörige bzw. das Pflegepersonal, uns zu verständigen
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Kreisfrauen-Sommerabend 
26. Juni 2026, 18.00 Uhr 
 
 
Anlässlich des 800. Todestages von Franz von Assisi laden wir herzlich zu 
einer besonderen Begegnung mit ihm ein.  
Franziskus steht bis heute für ein Leben in Einfachheit, Frieden und tiefer 
Verbundenheit mit der Schöpfung. Seine Liebe zu den Menschen, zur Natur 
und zu allen Geschöpfen berührt und inspiriert über Jahrhunderte hinweg. 
 
An diesem Sommerabend wollen wir 
seinem Leben und seiner Botschaft 
nachspüren: 
Wer ist Franz von Assisi? 
Was hat er bewegt? 
Was können wir heute von ihm lernen? 
Wo begegnet er uns „persönlich“? 
 
Begeistert wird Prädikantin Kerstin 
Seller von ihren Begegnungen mit 
Franziskus erzählen – musikalisch 
begleitet von Luba Warkentin. 
Freuen Sie sich auf einen schönen Abend 
mit Impulsen, Geschichten, Liedern und 
Momenten des Innehaltens. 
 
 
Ort: Thomaskapelle Bramsche-Lappenstuhl, Malgartener Damm 1 B 
Zeit:   Freitag, 26.06.2026, 18.00 Uhr – 20.00 Uhr  
 (incl. Pause mit Getränken) 
 
Das Kreisfrauenteam freut sich auf ein Wiedersehen.   
Infomationen bei A. Bogott-Rieseler  
(Tel. 05461-61910 oder Frauenbramsche@osnanet.de) 

mailto:Frauenbramsche@osnanet.de
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Turmhähnchen 
Ein Meer voller Licht 
Es war einmal ein großes Amphitheater mit tausend 
Zuschauern. Eines Nachts stand er dort auf der 
großen Bühne. Im Licht der hellen Scheinwerfer. Ein 
Junge. Er zündete ein Streichholz. „Kannst du das 
Licht sehen?" fragte er. Aber kaum einer der tausend 
Zuschauer sah etwas. Sie lachten mit dem Jungen. 
„Könnt ihr alle anderen Lichter ausmachen?“ fragte der Junge. Es wurde 
stockdunkel. Dann zündete er ein weiteres Streichholz an. 
Dann sahen sie alle diese kleine Flamme. „Jetzt nehme jeder ein Streichholz 
und zünde es an.“, sagte der Junge. Jeder hat es gemacht. 
Und tausende kleiner Flammen tauchten das gesamte Amphitheater in ein 
Meer aus Licht. Eine Flamme ist nicht viel. Zwölf Flammen leuchten noch ein 
wenig mehr. Aber ein volles Amphitheater macht wirklich einen 
Unterschied. 
Eine Person, die den Geist Jesu in ihrem Leben wirken lässt, ist wunderbar! 
Zwölf Menschen, die sich von diesem Geist führen lassen, sind ein Segen! 
Aber ein volles Amphitheater - damit kann nichts mithalten. 
Zu Pfingsten feiern wir das Kommen des Heiligen Geistes. Zwölf Schüler von 
Jesus wurden davon inspiriert. Am Abend des Pfingsttages waren es bereits 
dreitausend. Zweitausend Jahre später werden Millionen von Menschen 
immer noch von diesem Geist inspiriert. Manche mehr als andere. 
Wieder andere verschlossen sich diesem Geist. Enttäuschungen, 
übertriebene Erwartungen, andere Visionen waren die Ursache dafür. 
Vielleicht sollten wir ganz an den Anfang zurückgehen. Zu dem Feuer, das 
die Menschen in Jesus erlebt haben , in dem, was er sagte und tat. 
Zurück zu der Begeisterung dieser ersten Gruppe von Schülern, zu ihrem 
liebevollen Umgang miteinander, für die Bedeutung, die sie Gott in ihrem 
Leben beimaßen. 
So wirkt der Geist Jesu: Menschen denken und handeln weise und geben 
Gott den Platz in ihrem Leben, den er verdient. 

Text und Copyright: Chantal Leterme 
Textauswahl und Übersetzung: Jan Hoekstra
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Tagespflege täglich 8.00-17.00 Uhr 
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